3. Sonntag im Jahreskreis I






        C-03

1. Lesung: 

Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10

2. Lesung:

1 Kor 12, 12-14. 27 (Kurzfassung)
Evangelium: 
Lk 1, 1-4; 4, 14-21


oder:

Lk 4, 14-21 (Kurzfassung)

oder:

Lk 4, 16-21 (Kurzfassung der Kurzfassung)
Bei einer Kindermesse vorzubereiten: 
aus Papier ausgeschnittene Glieder:

ein Auge, ein Ohr, einen Mund, eine Hand, einen Fuß, ein Herz.

zu Beginn:
Jesus ist gekommen,

um der Menschheit „eine gute Nachricht“
,

Frohe Botschaft zu bringen.

Er hat uns die „Kunde vom Vater gebracht.“

Bei jeder Meßfeier hören wir ein Stück,

einen Abschnitt.

Ein schöner Vers des heiligen Thomas von Aquin

fällt mir (- dazu -) ein:

„Augen, Mund und Hände täuschen sich in dir, -
doch des Wortes Botschaft offenbart dich mir. -
Was Gott Sohn gesprochen, nehm´ ich glaubend an; -
er ist selbst die Wahrheit, die nicht trügen kann.“

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir eine Gemeinschaft.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du Menschen aus allen Völkern 

und führst sie

im Heiligen Geist zur Einheit zusammen.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Neh 8, 2-3. 8-10
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Nehemia.

„In jenen Tagen brachte der Priester Esra 
das Gesetz vor die Versammlung; 
zu ihr gehörten die Männer und die Frauen 
und alle, die das Gesetz verstehen konnten.
Vom frühen Morgen bis zum Mittag las Esra 
den Männern und Frauen und denen, 
die es verstehen konnten, das Gesetz vor. 
Das ganze Volk lauschte auf das Buch des Gesetzes.
Man las aus dem Buch, dem Gesetz Gottes, 
in Abschnitten vor und gab dazu Erklärungen, 
so daß die Leute das Vorgelesene verstehen konnten.
Der Statthalter Nehemia, 
der Priester und Schriftgelehrte Esra 
und die Leviten, die das Volk unterwiesen, 
sagten dann zum ganzen Volk: 
Heute ist ein heiliger Tag zu Ehren des Herrn, eures Gottes. 
Seid nicht traurig, und weint nicht! 
Alle Leute weinten nämlich, 
als sie die Worte des Gesetzes hörten.
Dann sagte Esra zu ihnen: 
Nun geht, haltet ein festliches Mahl, 
und trinkt süßen Wein!

Schickt auch denen etwas, die selbst nichts haben; 
denn heute ist ein heiliger Tag zur Ehre des Herrn. 
Macht euch keine Sorgen; 
denn die Freude am Herrn ist eure Stärke.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung - andere Verse)
KV:
GL 465 (= GL 714; GL 750); GLÖ 312/7 (= GLÖ 584/4); 


T 2050
K:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

ZWEITE Lesung



vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 

sondern aus vielen Gliedern.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.

ev. nach der Lesung: (bei einer Kindermesse)
(Die Kinder bringen nacheinander ihre Glieder zum Altar, 

diese werden mit einer Nadel am Altartuch befestigt.)

1. Kind:

Ich bin das Auge. 

Ich kann das Schöne in der Welt sehen 

und auch die Not der anderen.

2. Kind:

Ich bin das Ohr. 

Ich kann dir zuhören.

3. Kind:

Ich bin der Mund. 

Ich kann singen und lachen und dir etwas Liebes sagen.

4. Kind:

Ich bin die Hand.

Ich kann streicheln, ich kann dir die Hand geben,

ich kann dir auch helfen.

5. Kind:

Ich bin der Fuß.

Ich kann gehen auf immer neuen Wegen,

auch zu dir.

6. Kind:

Ich bin das Herz.

Ich bin sehr weit und habe Platz für alle.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der Herr hat mich gesandt,


den Armen die Frohe Botschaft zu bringen


und den Gefangenen die Freiheit zu verkünden.“





(vgl. Jes 61, 1; Lk 4, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 4, 14-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Der Geist des Allerhöchsten ruht - 


auf dem, der Armen Gutes tut, - 


die gute Nachricht macht uns Mut. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Die Blinden auch vergisst er nicht, - 


verkündet ihnen Augenlicht, - 


das Aug´ des Herzens auf ihn richt´. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verkündet doch ein Gnadenjahr, - 


dass Gottes Güt´ wird offenbar, - 


vergebt, was nicht sein Wille war. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Lk 1, 1-4; 4, 14-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Schon viele haben es unternommen, 
einen Bericht über all das abzufassen, 
was sich unter uns ereignet und erfüllt hat.

Dabei hielten sie sich an die Überlieferung derer, 
die von Anfang an Augenzeugen und Diener des Wortes waren.

Nun habe auch ich mich entschlossen, 
allem von Grund auf sorgfältig nachzugehen, 
um es für dich, hochverehrter Theophilus, 
der Reihe nach aufzuschreiben.

So kannst du dich von der Zuverlässigkeit der Lehre überzeugen, in der du unterwiesen wurdest.
In jener Zeit kehrte Jesus,

erfüllt von der Kraft des Geistes, nach Galiläa zurück. 
Und die Kunde von ihm verbreitete sich in der ganzen Gegend.

Er lehrte in den Synagogen und wurde von allen gepriesen.
So kam er auch nach Nazaret, wo er aufgewachsen war, 
und ging, wie gewohnt, am Sabbat in die Synagoge. 
Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen,

reichte man ihm das Buch des Propheten Jesaja. 
Er schlug das Buch auf 
und fand die Stelle, wo es heißt:
Der Geist des Herrn ruht auf mir; 
denn der Herr hat mich gesalbt. 
Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe; 
damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 
und den Blinden das Augenlicht; 
damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.
Dann schloß er das Buch, 
gab es dem Synagogendiener 
und setzte sich. 
Die Augen aller in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.

Da begann er, ihnen darzulegen: 
Heute hat sich das Schriftwort, 
das ihr eben gehört habt, erfüllt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 14-21
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kehrte Jesus,

erfüllt von der Kraft des Geistes, nach Galiläa zurück. 
Und die Kunde von ihm verbreitete sich in der ganzen Gegend.
Er lehrte in den Synagogen 
und wurde von allen gepriesen.
So kam er auch nach Nazaret, wo er aufgewachsen war, 
und ging, wie gewohnt, am Sabbat in die Synagoge. 
Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen,

reichte man ihm das Buch des Propheten Jesaja.

Er schlug das Buch auf 
und fand die Stelle, wo es heißt:
Der Geist des Herrn ruht auf mir; 
denn der Herr hat mich gesalbt. 
Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe; 
damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 
und den Blinden das Augenlicht; 
damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.
Dann schloß er das Buch, 
gab es dem Synagogendiener 
und setzte sich. 
Die Augen aller in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.

Da begann er, ihnen darzulegen:

Heute hat sich das Schriftwort, 
das ihr eben gehört habt, erfüllt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Ich erinnere mich an eine Klausurtagung des Pfarrgemeinderates
, 

bei der das soeben gehörte Evangelium in einem Rollenspiel nachvollzogen wurde. 

Wir mußten uns in Gruppen teilen und durften uns aussuchen, 

was wir sein wollten: die Armen, die Gefangenen, die Blinden 

oder die Zerschlagenen. 

Einer war Jesus, und dem mußte dann alles erzählt werden, 

die ganze Situation und alle Umstände, warum und weshalb 

man arm, gefangen oder zerschlagen war.

- Ich selbst habe mich zu den Armen gemeldet und gesagt, 

daß ich arm bin, weil immer das Telefon läutet, 

und ich immer verfügbar sein muß ... - 

Zu welcher Gruppe hätten Sie sich gemeldet: 

Arm? Gefangen? Blind? Zerschlagen? -

Es war unglaublich, wie jeder seine persönliche Situation eingebracht 

und - das ist ja das Wesentliche - dann erkannt hat, 

wie sehr das Evangelium ihm sagt:

Jesus ändert, Jesus heilt, er macht frei, er macht sehend ...

Die Frohe Botschaft ist an uns gerichtet!

Jeder Mensch soll und darf seinen Trost finden. 

- „Seid nicht traurig, und weint nicht!“
, 

hat es in der ersten Lesung geheißen. -

Freilich, wir haben auch die Verpflichtung, die Sendung
, 

Frohe Botschaft zu verkünden und für andere erlebbar werden zu lassen. 

- Die Heilige Schrift gibt Trost, nimmt aber auch in Anspruch - 

persönlich und als Kirche.

„Der Geist des Herrn ruht auf mir“
, dieses Wort bezieht Jesus auf sich, und auch uns hat der Heilige Geist in Besitz genommen: „Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib aufgenommen“
. 

Jesus hat vorgelesen aus der Heiligen Schrift, ein Wort vom Propheten Jesaja, und die Erfüllung verkündet. - Auch in der alttestamentlichen Lesung wurde aus der Heiligen Schrift vorgelesen, und das Volk Gottes - heimgekehrt aus dem Exil - bekannte sich neu zu dem Bund, 

den Gott am Berg Sinai mit seinem Volk geschlossen hatte.

Nun wird im Evangelium durch Jesus - und in ihm - der Neue Bund angekündigt: Die Prophetenworte gehen in Erfüllung,
 das Reich Gottes bricht an!
 -

Interessant ist auch, daß nicht nur die neutestamentliche Lesung 

die Kirche anspricht. Sie ist der mystische Leib Jesu Christi,
 das neutestamentliche Gottesvolk,
 das geeint durch die Kraft des Heiligen Geistes
 das Anbrechen seines Reiches erlebt und verkündet.

Schon in der alttestamentlichen Lesung - wo also vom alttestamentlichen Bundesvolk gesprochen wird - zeigen sich die Grundfunktionen der Kirche: Verkündigung - Mahl (Liturgie) - Diakonie
.

„Man las aus dem Buch, dem Gesetz Gottes, in Abschnitten vor 

und gab dazu Erklärungen, so daß die Leute das Vorgelesene 

verstehen konnten.“

Dann haben wir die Aufforderung des Esra: „Nun geht, haltet ein festliches Mahl“
. - Und im nächsten Satz heißt es: „Schickt auch denen etwas, 

die selbst nichts haben“
.

So haben wir die Frohe Botschaft gehört und halten nun ein festliches Mahl, das Mahl des Neuen Bundes, das uns mit Gott verbindet und stärkt für die Sendung, die wir als Kirche haben
.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Für unsere Pfarrgemeinde, daß jeder in ihr - 

je nach Eigenart und Begabung - Verantwortung wahrnimmt 

und gerne zum Gelingen der einen Christusgemeinschaft beiträgt.

2. Daß jeder Christ in der Kraft des Geistes sein Leben gestaltet -

und auch die Firmkandidatinnen und -kandidaten es lernen, 

diesen inneren Antrieb göttlicher Begeisterung zu entdecken.

3. Segne das Wirken der Seelsorger in ihrem Bemühen, 

Frohe Botschaft zu bringen.

4. Für alle Menschen in Not, 

daß sie durch ihre Gemeinschaft mit der Kirche 

- und aus dem göttlichen Geist - 

Kraft schöpfen und Zuversicht haben.

5. Für die Einheit der Christen, 

daß die ökumenischen Bestrebungen auf allen Ebenen 

die in der Geschichte getrennten Kirchen 

einer gemeinsamen Zukunft näherbringen.

6. Für unsere Verstorbenen, 

daß sie im Leben des dreifaltigen Gottes

für immer Erfüllung und Liebe erfahren.

Gabengebet:

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet IV (MB 501-510)
oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37 

Präfation „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Jesus, unser Weg“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,

hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er hat uns erlöst durch sein Kreuz

und mit deinem Geist besiegelt.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 



zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, wir müssen uns auf den Weg machen

von uns selbst zu dir.

Wir müssen unser Herz aufmachen für dich,

für deine Wahrheit und deine Liebe.

Wir müssen unseren Mund aufmachen und reden,

wo das Schweigen bequemer wäre.

Wir müssen die Fesseln unserer Hände und Füße aufmachen,

um zu gehen, wohin du uns sendest

und zu tun, was du uns aufträgst.

Du hast dich jetzt aufgemacht zu uns,

bist zu uns gekommen,

um mit uns zu gehen.

Herr, mach uns auf für dich,

damit wir uns aufmachen zu dir.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib (- und Blut -) wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib wir empfangen haben
- und auch sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl, 
das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.
„Allmächtiger Gott,

in diesem (- wunderbaren -) Sakrament

schenkst du deiner Kirche Kraft und Trost.

Gib, 

daß sie durch diese Speise

Christus verbunden bleibt,

damit sie ihre Sendung in der Welt erfüllen kann

und in Freiheit zum Aufbau deines Reiches beiträgt.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.
„Allmächtiger Gott,

in deinem Sohn
schenkst du deiner Kirche Kraft und Trost.

Gib, 
daß wir - Christus verbunden -
unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet IV (MB 501-510) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“


� Lk 4, 18


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� Thomas von Aquino 13. Jhdt., „Adoro te devote“, Übertragung Petronia Steiner 1951; GL 546 oder GLÖ 497





� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� MB 207 (= MB 282)


� MB 1018


� MB 1049


� Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10





� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 1-4; 4, 14-21


� vgl. Lk 4, 14-21


� am 17. und 18. September 1994 im Bildungshaus Haselbach


� Neh 8, 9


� vgl. KKK 737f; 871-873; 898-913; 940-943


� Lk 1, 18


� 1 Kor 12, 13


� vgl. Lk 4, 21


� vgl. Lk 11, 20; 17, 21


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; LG 7; PO 1; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 161-174. 390-392


� vgl. KKK 781-786


� vgl. KKK 797f


� vgl. Lehmann K., Was ist eine christliche Gemeinde? Theologische Grundstrukturen: IKZ 1 (1972) 481-497;


Leiturgia - Koinonia - Diakonia. Festschrift für Kardinal Franz König zum 75. Geburtstag, Wien 1980


� Neh 8, 8


� Neh 8, 10


� Neh 8, 10


� vgl. KKK 737f; 871-873; 898-913; 940-943


� vgl. MB 661; MB 1053


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-40


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-32


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 55


� vgl. MB 128


� vgl. MB 128


� MB 270 (= MB 1050)


� vgl. MB 1020


� vgl. MB 1020





